Kurt Bislin & BurroBeat
Kurt Bislin – Gesang, Gitarre, Schlagzeug
Dem traditionellen Blues hat er sich verschrieben und dem so besonderen Gefühl dieser Musik spürt er nach. Er begegnet dem Blues mit Hingabe und Respekt und spielt ihn fernab jeder Drei-Akkord-Banalität ehrlich und pur …
Kurt Bislin ist in der Hauptsache Sänger und Gitarrist, war aber auch schon für mehr als zehn Jahre als Schlagzeuger tätig … das vorallem bei der Zusammenarbeit mit Doug Legacy. Daneben schreibt er immer wieder mal eigene Songs, die er zusammen mit ausgewählten Covers zu einem packenden Programm vereint.
In den letzten dreieinhalb Jahrzehnten erlangte Kurt Bislin mit seinen Bands «Bluecaster», «Raindogs» und «Donkey Biters», bzw. später «D.Biters» nationale Bekanntheit. Highlights waren Auftritte am Montreux Jazz Festival, am Palèo Festival in Nyon, beim Out In The Green in Frauenfeld oder beim Blues Festival Basel. Mit amerikanischen Blues-Musikern wie Larry und Aron Burton, Mojo Buford und Bleu Jackson tourte er in ganz Europa. Im Rahmen dieser Tourneen spielte Kurt Bislin mit Larry Burton u.a. beim San Remo Blues Festival (im Programmablauf zwischen Isaac Hayes und Solomon Burke) oder beim Burghausen Jazz Festival (mit anschliessender Ausstrahlung des ganzen Konzerts im Ersten Deutschen Fernsehen ARD) und mit Mojo Buford beim Kemptener Jazz Frühling oder beim Jazz & Blues Open in Wendelstein. Daneben begleitete er mit seiner Band u.a. auch Fillmore Slim, Sugar Blue oder Sam Carr.
Mit Doug Legacy entstand über die Jahre eine enge Freundschaft und intensive Zusammenarbeit. Neben verschiedenen Tourneen resultierte daraus im Jahr 2005 das brilliante Album «Sittin’ On Top Of The World», das im Anschluss an eine kleine Tour in nur zwei Tagen live im Studio eingespielt wurde. Doug Legacy nahm die Aufnahmen dann mit in die USA und lud dort befreundete Musiker ein, das eine oder andere Solo beizusteuern. So treffen sich auf dem Album u.a. Waddy Wachtel (Keith Richards, Bob Dylan), Lee Thornburg (Tower Of Power) oder Dougs alter Bandkollege und begnadeter Slide-Gitarrist Mark Shark mit Cla Nett, dem Schweizer Blues-Urgestein und Gewinner des ersten Swiss Blues Awards.
«BurroBeat» ist der Oberbegriff für Kurt Bislins Band … und das ist keine feste Formation mehr. Er möchte die Möglichkeit haben, mit verschiedenen Musikern zu arbeiten und das Line-up immer wieder neu zusammenzusetzen. Seine grosse Erfahrung, so wie die seiner Mitmusiker, erlaubt es ihm, mit ein oder zwei Band-Proben ein spannendes, frisches Programm auf die Bühne zu bringen. Er hält es da mit Mojo Buford, der sagte: «Blues ist in seiner musikalischen Form vielleicht einfach, aber gerade das ermöglicht es, ihn im Zusammenspiel der beteiligten Musiker spontan immer wieder neu zu schaffen.»
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